
Alles was im November 2008 recht ist 
Glosse 

 
 
Märchenstunde zum 8. Februar 2009 
Selbstverständlich könnte ich Sie wiederum über die wichtigsten Neuerungen aus der Welt 
der Amtlichen Sammlung AS ins Bild setzen, beispielsweise über so etwas Interessantes wie 
die am 5. Dezember 2008 in Kraft tretende bundesrätliche JANUS-Verordnung (AS 2008 
4971). Eine elegante, wenn auch zwiespältige Verordnung.  

Aber ich tue dies nicht, weil ich mit einem blöden tendenziösen Märchen aufräumen möchte: 
Dass die EU die Bilateralen Verträge schon nicht künden werde, wenn wir nein sagten zur 
Personenfreizügigkeit. Das ist Quatsch, denn es gibt einen Vertrag vom 1. Juni 2002, und der 
liest sich wie folgt: 

 
Das Abkommen zwischen der Schweizerischen Eidgenossenschaft einerseits und der 
Europäischen Gemeinschaft und ihren Mitgliedstaaten andererseits über die Freizügigkeit 
hält in Art. 25  folgendes fest: 
  

(2)  Dieses Abkommen wird für eine anfängliche Dauer von sieben Jahren 
geschlossen. Es verlängert sich für unbestimmte Zeit, sofern die Gemeinschaft oder 
die Schweiz der anderen Vertragspartei vor Ablauf der anfänglichen Geltungsdauer 
nichts Gegenteiliges notifiziert. Im Falle einer solchen Notifikation findet Absatz 4 
Anwendung. 

(4)  Die in Absatz 1 aufgeführten sieben Abkommen (sprich Abkommen über die 
Freizügigkeit, den Luftverkehr, den Güter- und Personenverkehr auf Schiene und 
Strasse, den Handel mit landwirtschaftlichen Erzeugnissen, die gegenseitige 
Anerkennung von Konformitätsbewertungen, das öffentliche Beschaffungswesen und  
die wissenschaftliche und technologische Zusammenarbeit) treten sechs Monate nach 
Erhalt der Notifikation über die Nichtverlängerung gemäss Absatz 2 oder über die 
Kündigung gemäss Absatz 3 ausser Kraft. 

 

Also: Die Schweiz wird das Bilaterale Vertragswerk I im Falle eines Nein am 8. Februar per 
Ende 2009 künden müssen. Oder anders gesagt: Die Schweiz erklärt in Brüssel, dass sie der 
Bilaterale Weg nicht mehr interessiert. So ist das, und nicht anders.  

Ein JA verhindert dies. 

 
Kaspar Engeli, Direktor VSIG Handel Schweiz 
Basel, 27. November 2008 


